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zwiſchen hJ

Sr. Kaj. den Ronig von Preußen,
und

Sr. Maj. den ſonig von Pohlen.
Geſchehen und gezeichnet zu Dreßden 3

den 25. Decembr. 1745.
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—ASe. Majeſtat der Konig in Preuſſen und Se. Majeſtat der Ko
i

J h nig von Pohlen, Churfurſt von Sachſen, ein gleiches aufrichtiges
S

es rllündniß das ehemahls zwiſchen Jhren hohen Konigl. und Chur—
Verlangen tragen, unter ſich die alte gute Harmonie, und genau—

furſtl Hauſern, Staaten, Landen, und reſp. Unterthanen beſtanden hat,
wieder herzuſtellen, und welches unglucklicher Weiſe, bey Gelegenheit des
Krieges, zwiſchen den verſtorbenen Kayſer Carl den Siebenden und dem
Hauſe Oeſterreich unterbrochen worden; So haben obgedachte Jhro
Majeſtaten zur Erlangung eines ſo heilſamen Endzwecks vor nothig be
funden, Jhro reſp. Vollmachten zu ertheilen,nehml. Se. Majeſt. der Kö
nig von Preuſſen an dem Herrn Heinrich Grafen von Podewils, Der.Etaas-und Cabinets-Miniſter, Ritter des Konigl. ſchwartzen Adler-Or
dens, und Se. Majeſtat der Konig von Pohlen dem Herrn Friedric
Gotthard von Bulow, Dero Conferentz und Etaats Miniſtre, und a
dem Herrn Wilhelm Auguſt Grafen von Stubenberg, Dero Vice-Can

ler, welche Miniſtri nach der beyderſeitigen Ausweechslung ihrer reß
Vollmachten, folgende Artieul eines Friedens Berſohnungs· und Freun
ſchaffts- Tractats verabredet, feſtgeſetzet, geſchloßen und unterzeichn
haben.

Art. J.
Es ſoll ein dauerhafter Friede und eine aufrichtige Ausſohnung u

Freundſchafft, eine genaue Vereinigung und gute Nachbarſchaft zwiſch
Sr. Majeſtat dem Konige von Preußen, Dero Staaten, Lande und L
terthanen eines theils, und Sr. Majeſtat dem Konige von Pohlen, Ch
furſten von Sachſen, Dero Staaten, Lander und Unterthanen andt
theils, ſeyn, dergeſtalt, daß beyde hohe contrahirende Theile, unter
ene gute Harmonie, und vollkomnes Verſtandniß unterhalten, und
bemuhen werden, ihr gemeinſchaftliches Beſte zu beſorgen, und allesd
jenige abzuwenden, was ſolches ſthren, oder darzu den geringſten!
laß geben könte.

Art ll. Es wird auch zwiſchen gedachte Jhro Majeſt. Jhren S
ten, Landern und Unterthanen eine Genera .Ammeſtie, und ew
Vergeßen wegen alles desjenigen beliebet, was unter Jhnen bey C
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genheit des gegenwartigen Krieges vorgegangen iſt, von was vor Natur
es immer geweſen ſeyn konne, und es wird memahls mehr daran gedacht,
noch von einem oder andern Theil die Schadloshaltung verlanget wer—
den, unter was vor einem Vorwand, oder Nahmen es immer ſeyn
mochte, ſondern alle Anſpruche auf beyden Theilen, wozu die zwey letz—
ten Kriege nach dem Tode Kayſer Carl des Sechſten zwiſchen Jhro Maj.
dem Konige von Preußen, und dem Konige von Pohlen, Churfurſten
von Sachſen, Gelegenheit gegeben, entweder durch den Ein-oder Durch—
marſch der Truppen von beyden Theilen, in Dero beyderſeitigen Staa—
ten, vor oder in wehrendem dieſem Kriege, oder wegen anderer Exactio-
nen, Contributionen, Fourages, Magarzins, oder Exceſſen und andern
Schaden, von welcher Natur und Nahmen ſie immer ſeyn konten, wer—
den gantzlich getilget, annulliret und aufgehoben, dergeſtalt, daß niemahls
mehr daran gedacht werden ſolle.

Art. z.) Alle Feindſeligkeiten und Krieges Unternehmungen von bey—
den Theilen ſollen gantzlich, von dem Tage des Dati gegenwartigen Frie—
dens-Tractats zu rechnen, ceſſiren, wann ſie nicht bereits aufgehoret ha—
ben, und was die Contributiones betrifft, ſo verſprechen die Stande von
Sachſen und die Stadt Leipzig feyerlichſt und feſt, unter der Special—
Guarantie und ſchleunigſten ExecutionSr Majeſt. des Koniges von Poh
len, Churfurſtens von Sachſen, an Sr. Majeſt. dem Konige von Preuſ
ſen zu bezahlen, außer den Contributionen, oder einer nndern Summe,
wtlche ſie bereits bis den 22ten dieſes Monaths aus denen Sr. Majeſt.
dem Konige von Pohlen, Churfurſten von Sachſen zuſtandigen Landen,
gehoben, unter was vor einen Ptætext es immer ſeyn moge, annoch die
Summe von einer Million Reichsthaler, den Thaler zu 24. Ggr. ge—
rechnet, welche Summe auf einmalan baaren Gelde, in guten Ducaten
und Luis d' Ors an Sr. Majeſt. dem Konige von Preußen, in der kunff—
tigen Leipziger Oſter Meſſe des 1746. Jahres mit z. pr. C. Jntereſſen,
von 23. dieſes Monaths an bis auf den Zahlungs- Termin zu rechnen,
hezahlet werden ſoll, und gedachte Sr. Maj der Konig von Pohlen ver—
binden ſich, und verſprechen als Guarant dieſer Bezahlung davor zu ſor
zen, damit ſolches an dem feſtgeſetzten Termin geſchehen moge, ohne den
zeringſten Abzug, Liqvidation, Abrechnung, oder Ausflucht, von was
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Nahmen, Vorwand und Ratur es immer ſeyn konne; mit dem Bedin—
ge, haben Sr. Majeſt. der Konig von Preußen, caſſiren laßen, ſeit den
22. dieſes Monaths, alle Contriburiones und Geld Forderungen Recrou—
ten-Pferde-Wagen und Knechte-Lieffrungen in dem gantzen Churfur—
ſtenthum Sachſen, deſſelbe Dependentzien, und nahmentlich die Ober—
und Nieder-Lauſitz, alles in Conformitæt der Verſicherungs:Acte, die
von dem Etaats- Rath Sr. Majeſt. des Koniges von Pohlen, Churfurſt
von Sachſen de Dato Dreßden den 11. dieſes Monaths ausgeſtellet wor—
den, welche Acte gedachtem Mmiſterio nach geſchehener Bezahlung obge
meideter Summe von einer Million Deutſchen Thaler reſtituiret wer
den ſoll. Wann aber wieder alles Vermuthen, und aus Unmoglichkeit
daß die Befehle Sr. Majeſtat des Koniges, ob ſie gleich expediret, und
ſchon den 21. dieſes Monaths abgegangen, nicht in Zeiten an gewiſſe ab
gelegene Oerter hatten gelangen konnen, es ſich zugetragen haben ſolte
daß man aus Unwiſſenheit den 22ten oder 23ten dieſes Monaths, gedach
ten Ordres zuwieder gehandelt, und hier und dort etwas Geld gefoder
und genommen, ſo wird die Diſpoſirion desjenigen, was oben verſpro
chen worden, nichts deſto weniger in aller ſeiner Krafft verbleiben, ohn
daß man daher den geringſten Vorwand nehmen konte, es zu vernichten

Die Armeen Sr. Majeſt. des Konigs von Preußen werden alle Sta—
ten und Erblande, Stadte, Platze und Feſtungen, ſo Sr. Mejeſt. den
Konige von Pohlen, Churfurſten von Sachſen gehoören, gänzlich rau
men, in den Zuſtande, worinnen ſie ſich in Anſehung ihrer Fortificatic
nes, Vertheidigungs-Wercken und Einfaſſungen befunden, als ſie occo
piret wurden, auch den Burgern dieſer Platze ihr Gewehr reſtituirer
dasjenige ausgenommen, was man von der Armee Sr. Majeſt. de
Koniges von Preußen gefunden, und von dem Deſerteurs der vreuß
ſchen Trouppen gekaufft, langſtens in einer Zeit von 15. Tagen, von deſ
Tage der Auswechſelung der Katificationen dieſes gegenwartigen Tractat
zu rechnen, und man wird den Anfang machen die Stadt Dreßden fofor
nach der Auswechſelung der Ratificationen zu evacuiren, und Leipzig
Tage drauf, ohne das Vorſpann, zu zwingen, ober die Grentze zu'geher
und ohne Geiſſel zu begehren, noch etwas anders bey ihren Aufenthal—
Marſch und Auszug als Quartier, Eſſen und Trincken und die nothig
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Fourage zu verlangen, ſo ihnen umſonſt von den Commilſſarien, welche
Se. Majeſt. der Koönig von Pohlen, Churfurſt von Sachfen ernennen
werden, gereichet wird. Jmmittelſt ſoll Sr. Majeſt. dem Konige von
Preußen erlaubet ſeyn, auf Dero Koſten die Krancken und Bleßirten ih—
rer Armee, mit dem Haupt-Hoſpital und einen Detachement von ihren
Trouppen zu derſelben Beſchutzung und Sicherheit in der Stadt Meiſ—
ſen zu laßen, bis ſie im Stande ſeyn, nach den Landen Sr. Majeſtat des
Koniges von Preußen auf Dero Koſten transportiret zu werden.

Art. a.) Alle Kriegs-Gefangne, Officiers und ſachſiſche Soldaten,
die Cadets und Land-Militz mit eingeſchloſſen, ſollen nach der Ratifica—
tion gegenwartigen Tractats, ohne Ranzion loßgelaſſen und ihr Gewehr
zuruck gegeben werden, diejenigen ausgenommen, welche unter den
Truppen Sr. Majeſt. des Königes von Preuſſen Dienſte genommen,
die Leute von der Land Militz aber, ſo im Lande anſaßig ſind, wird man
gleichfalls wieder frey geben.

Art. z.) Seine Majeſt. der Konig von Pohlen, und Churfurſt von
Sachſen, verſorechen vor Sich und Dero Nachfolger und Erben beyder—
lehy Geſchlechts, auf ewig, die in dieſem Jahre den r2sten Auguſt neuem
Stili zu Hannover zwiſchen Sr. Majeſt. dem Konige von Preuſſen und
Sr Majeſt. dem Könige von Großbritannien zu Herſtellung des Frie—
dens in Deutſchand geſchloſſene Convention, ſchlechterdings anzuneh—
men, und derſelben beyzutreten.

Art. 6.) Seine Majeſt. der Koönig von Pohlen, Churfurſt von Sach—
ſen, machen ſich verbiudlich und verſprechen zugleich in einer Zeit von j.
Tagen, von den Dato dieſes gegenwartigen Tractats anzurechnen, her—
beyzubringen, von Seiten Jhro Majeſt. der Konigin, Dero Gemahlin,
vor Sich und Jhre Erben beyderley Geſchlechts, eine feyerliche Ceßions—
Acte der Eventual RPechte welche ſie einmahl vermoge der Pragmati

Jſchen Sanction des Hauſes Oeſterreich, und als eventuale Erben dieſes

Hauſes, nach deſſelben Abgang an alle Staaten und Lande konten neh—
men wollen, welche vondem Wieneriſchen Hofe durch den Tractat von
Breßlau des 1742ten Jahres an Sr. Majeſt. den Konig von Preuſſen.
Jhren Nachfolgern und Erben beyderley Geſchlechts auf ewig abgetreten
worden, und verſprechen uberdem niemahls mehr Sr. Majeſt. den Kö—
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nig von Preuſſen Dero Nachfolger und Erben beyderley Geſchlechts in
den ruhigen Beſitz gedachter, durch den Tractat von Breßlau cedirten
Staaten und Lande zuſtohren, unter welchen Vorwand, Nahmen oder
Titul es immer ſeyn konte, weder directe, noch indirecte, ferner auch
beſtandig Sr. Majeſt. dem Konige von Preuſſen Dero Erben nnd Nach—
folger eben diejenigen Titul in Betrachtung dieſer Staaten zu geben die
in mehrgemeldeten Tractat von Breßlau ſüpuliret worden.

Art.7.) Um allen Diſputen und Conteſtationen zuvor zukommen,
welche ſich ofters zwiſchen Sr. Majeſtat dem Konig von Preuſſen und
Sr. Mafeſt. dem Konige von Pohlen, Churfurſten von Sachſen, bey
Gelegenheit des Zolls zu Furſtenberg an der Oder, und der Paſſage bey
Schidlo'erhoben; ſo cediren Sr. Majeſt. der Konig von Pohlen, Chur—
furſt von Sachſen vor Sich und Jhre Erben und Nachfolger auf ewig
an Sr. Maj. den Konig von Preuſſen, Jhre Erben und Nachfolger, ge—
gen ein Equivalent eines Stuck Landes in Schleſien, ſo in der Lauſitz en
elaviret iſt, oder eines andern Equivalents, an Land und Leuten, und
die Hohen contrahirenden Theile werden Commiſſarien ernennen, die—
ſe Sache zu reguliren, und den Tauſch in 6. Wochen zu Stande zu brin—
gen, von dem Tage der Zeichnung gegenwartigen Tractas anzurechnen,
dergeſtalt, daß keiner von den Hohen contrahirenden Theilen durch die
ſen Tauſch was verliehre die Stadt und den Zoll von Furſtenberg an
der Oder, mit ſeinen Dependentzien, und das Dorff Schidlo, die Rech—
te der PrivatPerſonen und das Dominium utile, welches ſie daſelbſt ha
ben konnen, davon ausgenommen, alſo daß beyde Ufer der Oder auf
dieſer Seite ins kunftige Sr. Maj. dem Konige von Preuſſen, Jhren
Nachfolgern und Erben auf ewig zugehoren ſollen, obne daß Se. Ma.
jeſt. der Konig von Pohlen, Churfürſt von Sachſen, und Jhro Nachfol—
ger und Erben jemahls daran weiter eine Anforderung machen, oder ei—
nen andern Zoll an der Oder anlegen wolten, oder die freye Schifffahrt,
worinnen es immer ſeyn mogte, verhindern, unter was vor einen Titul,
Nahmen und Vorwand es ſeyn konte, eben ſo wie das Eqvivalent an
Land und Leuten, welches Sr. Majeſt. der Konig von Preuſſen, Se.
Majeſt. dem Konig von Pohlen, Churfurſten von Sachſen cediren wird,
demſelben und Jhren Nachfolgern auf ewig verbleiben ſoll, ohne daß
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Se. Majeſtat der Konig von Preuſſen, Jhre Nachfolger und Erben ie—
mahls daran eine Anforderung machen konten, unter was vor einem Ti—
tul, Nahmen oder Vorwand es ſeyn mogte.

Art. 8) Die Proteſtantiſche Religion wird in allen Staaten, Provin—
tzien des Churfurſtenthums Sachſen, die Ober- und Nieder-Lauſitz mit
eingeſchloſſen, wie auch in allen Staaten und Provintzien, Sr. Majeſtat
des Konigs von Preuſſen, nach dem Jnnhalt des 2veſtphaliſchen Frie—
dens erhalten nnd conſerviret werden, ohne daß man iemahls darinnen
die geringſte Beranderung vornehmen konte.

Art. 9. Das im Jahre 1741. zu Breßlau geſchloſſene Cartel, zwiſchen
Jhro Maj. den Konig von Preuſſen und den Konig von Pohlen, Chur—
furſten von Sachſen, ſoll in ſeiner volligen Krafft beſtehen, und von bey—
den Theilen genau obſerviret werden.

Art. 10. Man wird beyderſeitig getreulich alle Mißbrauche abſchaffen,
welche ſich bey der Handlung zum Nachtheilder Lande, Staaten und re—
ſpective Unterthanen der beyden hehen contrahirenden Theile eingeſchli—
chen, und entweder ſelbige gantzlich auf beyden Theilen abſtellen, oder
durch eine anderweitige Convention in der Gute ausmachen.

Seine Majeſtat der Konig von Preuſſen wird auch die freye Durch—
fuhre auf die Paſſe Seiner Majeſtat des Konias von Pohlen, Churfur—
ſtens von Sachſen, und Dero Hofes durch Schleſien nach Pohlen ver—
ſtatten, ſowohl vor alles dasjenige, was Seiner Majeſtat aus Pohlen
nach Sachſen wird kommen laſſen, als auch was Sie als Furſten-Guth
dahin ſchicken wollen.

Art. 11. Alle Vaſallen und Unterthanen Sr. Majeſtät des Konigs von
Preuſſen, wie auch alle diejenigen, welche in Jhren Krieges- und Civil—
Dienſten ſich befinden, und Capitalia in der ſo aenannten Sachſiſchen
Ober-Steuer-Einnahme ſtehn haben, ſollen getreulich an Capital und
Jntereſſen in der Verfall. Zeit nach dem Jnnhalt ihrer Obligationen.
oder Steuer Scheinen bezahlet werden.

Art.i2 Seiue Majeſtat der Konig von Pohlen, Churfurſt von Sach—
ſen wird ſich, in Betrachtung des Chur. Pfaltziſchen Hauſes, nach dem
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Jnnhalt des uten Art. der Convention von Hannover, vom 26. Aug.
gegenwartigen Jahres, richten.

Art. 13. Jhro Majeſtat die Kayſerin von Rußland, Se. Majeſtat der
Konig von Groß-Britannien, und Jhro Hochmogenden, die Herren
General-Staaten der vereinigten Niederlande, ſollen von beyden con—
trahirenden Theilen eingeladen werden, dieſem Friedens-Verſohnungs—
und Freundſchaffts-Tracat zu guarantiren, es ſoll aber derſelbe nichts
deſtoweniger in ſeiner volligen Krafft verbleiben, und in allen ſeineu
Puncten und Artickeln, wann ſelbſt dieſe Guarantie nicht erhalten wer—
den konte, beſtehen.

Art.ia. Der gegenwartige Friedens-und Verſohnungs-Tractat ſol
von beyden Theilen ratificiret, und die Ratificationes gewohnlicher maſ
ſen ausgefertiget, und innerhalb 8. oder 10. Tagen, von dem Dato der
Zeichnung dieſes Tractats an zu rechnen, oder noch eher, wann es ſeyr
kan, ausgewech elt werden.

Zu Urkund deſſen haben wir unterzeichnete Miniſtri Sr. Majeſta
des Königs von Preußen, und Sr. Majeſtat des Konigs von Pohlen
Churfurſtens von Sachſen, vrrmoge unſrer Vollmacht, gegenwartigen
Friedens. Verſohnungs: und Freundſchaffts-Tractat unterſchrieben un—
mit unſern Pettſchafft beſiegelt. So geſchehen Dreßden, den 25. De

cembr. 1745.
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